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Anfrage der Stadtratsfraktion Die Linke Reg.-Nr. 36 7/ 2008 vom 10.10.2008 
Einführung der Thüringer Ehrenamtscard  
 
Sehr geehrter Herr Bauer, 
 
bezugnehmend auf o.g. Anfrage teilen wir Ihnen folgendes mit: 
 
1. Die Vorbereitungen zur Einführung der Thüringer Ehrenamtscard laufen noch. Sie wird 2009 

eingeführt. In der Stadtratssitzung am 28.11.2008 wird der entsprechende Beschluss vorliegen. 
Dieser ist Bestandteil und Voraussetzung für die Einführung der Ehrenamtscard. Des weiteren 
muss eine Vereinbarung mit der Thüringer Ehrenamtsstiftung geschlossen werden, in der die 
Leistungen von beiden Seiten fest geschrieben werden. 

 
2. Für die Vorbereitungen zur Einführung der Ehrenamtscard ist das Sozialamt zuständig. Es 

wurden erste Erfahrungen aus anderen Thüringer Kommunen gesammelt und geprüft, welche 
Vergünstigungen in Eisenach in Frage kommen würden. Zur Einführung der Ehrenamtscard 
wurden erste Überlegungen getroffen, die sich auf Vergünstigungen im Bereich der städtischen 
Museen, Bibliothek, Volkshochschule, des Schwimmbades Aquaplex beziehen. Hier müssen die 
satzungsrechtlichen Voraussetzungen geprüft werden. 

 
3. Seitens des Sozialamtes wird eine Kooperation mit der Freiwilligenagentur favorisiert. Aufgrund 

personeller Veränderungen im Sozialamt und  in der Freiwilligenagentur und anderer 
gemeinsamer Projekte ( z.B. Marktplatz für Gemeinnützige und Unternehmen am 06.11.08) 
konnten die detaillierten Vorbereitungen zur Einführung der Ehrenamtscard noch nicht früher 
erfolgen. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Matthias Doht 
Oberbürgermeister 
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